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Die Inspiration

Den Titel dieses Buchs habe ich mir vom Schweizer Dichter-
pfarrer Kurt Marti ausgeliehen. Von ihm ist 1989 das kleine 
Bändchen «Die gesellige Gottheit» erschienen, eine Art poeti-
sches Glaubensbekenntnis. Darin findet sich das Gedicht mit 
dem Titel «Das gesellige Buch». Aber nicht nur den Titel habe 
ich mir ausgeliehen. Das Gedicht gibt mir einen Leitfaden, eine 
Art Programm. Es nennt wichtige Themen, die in diesem Buch 
zur Sprache kommen. Es hat mich inspiriert:

1 
Ein Buch?
Mehr noch: eine Bücherei!
66 verschiedene Bücher
von nicht nur 66 verschiedenen Autoren,
denn manch eines enthält
(nach Art der hölzernen Babuschkas)
in sich wiederum 
drei, vier kleinere Bücher verschiedener Autoren.

2
Nicht zu vergessen
die namenlosen Scharen 
späterer Bearbeiter, Ergänzer, Verknüpfer, 
der fromme Fleiss 
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ihrer minutiösen Text-Finissage 
während rund eines Jahrtausends 
jüdisch-urchristlicher Geschichte.

3
Allmählich entstand so: 
ein Bücherbuch vieler Stimmen, 
die nacheinander, 
nebeneinander, 
durcheinander, 
gegeneinander, 
miteinander 
reden, singen, murmeln, beten.

Dissonanzen? Jede Menge. 
Widersprüche? Noch und noch. 
Kein ausgeklügelt Buch. 
Hundert-Stimmen-Strom 
(selbst Schriftgelehrte ermessen ihn nicht) – 
wohin will er tragen? 
Über Schwellen, Klippen, Katarakte 
heimzu, heilzu (hoff ich).

4
Merklich oder unmerklich nämlich 
strömen die verschiedenartigen, 
die verschiedenzeitlichen Stimmen 
denn doch 
und stets wieder 
zu einer Stimme zusammen: 
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«Das Wunder dieses Zusammenfliessens 
ist grösser als das Wunder 
eines einzigen Autors.»
(Emmanuel Levinas)

5
Viel-Stimmen-Buch also, 
geselliges Buch 
(geselligstes der Weltliteratur!): 
in ihm wird 
die eine, 
die verlässliche Stimme 
der geselligen Gottheit laut.

Was Kurt Marti in verdichteter Form beschreibt, will dieses Buch 
entfalten und konkretisieren. Von der langen Entstehungsge-
schichte der Bibel soll die Rede sein, von der Vielfalt der litera-
rischen Gattungen, die in ihr vorkommen, von der Vielfalt der 
Themen, von den Spannungen und Widersprüchen, aber auch 
vom Dialog, vom Zusammenspiel der vielen Stimmen, vom 
«Wunder dieses Zusammenfliessens».
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Eine lange Entstehungsgeschichte

Ein Buch?
Mehr noch: eine Bücherei!
66 verschiedene Bücher
von nicht nur 66 verschiedenen Autoren,
denn manch eines enthält
(nach Art der hölzernen Babuschkas)
in sich wiederum 
drei, vier kleinere Bücher verschiedener Autoren.

Die Bibel – eine Bücherei mit 66 Büchern. 66 Bücher – stimmt 
das? Natürlich hat Kurt Marti richtig gezählt, wenn er die Zürcher 
Bibel oder eine Standardausgabe der Lutherbibel vor sich hatte: 
39 Bücher des Alten und 27 Bücher des Neuen Testaments. Schla-
gen wir aber das Inhaltsverzeichnis einer katholischen Bibel, etwa 
der Einheitsübersetzung, auf, dann zählen wir dort 46 Bücher 
des Alten Testaments, zusammen mit den 27 Büchern des Neuen 
Testaments sind es 73 Bücher. Was das Neue Testament betrifft, 
stimmen katholische und protestantische Bibelausgaben überein.

Weshalb diese Differenz in der Zahl der alttestamentlichen 
Bücher in der katholischen und der protestantischen Bibel? Wir 
stossen damit auf das Problem des Kanons. Unter «Kanon» ver-
steht man die massgebende, autorisierte Sammlung und Zusam-
menstellung der biblischen Schriften. Wir reden von «der Bibel» 
und setzen damit sozusagen voraus, dass «die Bibel» aus den 




